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für Halle und den Saalkreis
Wöchentliche Gratisbeilagen

Ber Bauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

8 Jahrgang

Kalkeſche Neueſte Rachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Kndolpd Heine Politik Handel und Volkswirthſchafth

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2e
Adolf Findeiſen Jnſeratentheth

ſämmtlich in Halle a S
Redaltion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 4 Uhr Fr
Eur Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a G
Fernſprecher 312

Nmtliches Verorönungsblatt des Magiſkrats zu alle a H
Verbeeltaungebezirks Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Faalkreiſes der Kreiſe Fitterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis

Merſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Bäürgerliches Geſetzbuch

für öas Deutſche Reich

An unſere Keſer

Am jedem unſerer Leſer die Möglichkeit zu geben
e mit dem neuen Bürgerlichen Geſetzbuch wie es vom

eichstag angenommen wurde vertraut zu machen haben
wir mit dem Verlag ein Abkommen getroffen wodurch wir
daſſelbe mit vollſtändigem Text und ausführlichem Sach

die in handlichem Großoktav Format gut gebunden mit
enrücken zu dem außerordentlichen Vorzugspreiſe von

1 Mark
abgeben können

Die Bücher ſind in unſerer Expedition erhältlich auch
nehmen unſere Filialen und Träger Beſtellungen entgegen
Nach auswärts gegen vorherige Einſendung von 1,20 Mk

Die Expeclikion les General Anzeiger

Zur Regelung der Arbritsvermittelnng
Halle 19 Auguſt

Jn den letzten Jahren iſt die Frage einer zweckmäßigen
Regelung der Arbeitsvermittelung vielfach erörtert worden Klagen
über ſchlimme Mißſtände in der gewerbsmäßig betriebenen Geſinde
vermiethung und Stellenvermittelung und über Mangel an Arbeits
elegenheit haben berechtigten Anlaß dazu geboten Allmählichſans der Gedanke die Arbeitsvermittelung als einen Zweig ſozial

politiſcher Thätigkeit in ſtaatliche oder wenigſtens kommunale Für
ſorge zu nehmen lebhaften Anklang Ein miniſterieller Erlaß vom
31 Juli 1894 wies die Regierungspräſidenten auf die große Be
deutung der Errichtung kommunaler Arbeitsnachweisſtellen hin und
gab dem Wunſche Ausdruck daß in allen Städten von mehr als

Zwei Feinde
Roman von B Coronhy

Fortſetzung I Nachdruck verboten
Es bleibt Dir ja noch Zeit genug zu beten liebe Olga

ſagte Alexandra trocken und fügte auf ihre Nichte deutend hin
zu Sie hält es nicht für möglich daß Du wirklich fort willſt
und hofft Dich noch zu einer Aenderung dieſes Entſchluſſes

egen zu können

w andle wie ich muß und es für recht erkenne lautete
die in ſchleppendem Tone gegebene Antwort

Aber was treibt Dich von hier fort Haſt Du Dich
über etwas zu beklagen

Jch ſehne mich darnach den Reſt meiner Tage in ruhigerGeſchanlichteit und fern dem Geräuſch der Außenwelt zuzu

bringen Mehr und mehr ſoll ſich meine Seele von allemſchen loslöſen und nur nach dem ewigen Heil ſtreben

Darum dringe nicht in mich Der Herr zeigt mir den Weg
den ich wandeln ſoll

Aber Kurt Jch dachte Du hätteſt ihn lieb gewonnen
Das hab ich
Und willſt ihn doch verlaſſen
Je mehr ich entbehre deſto mehr wird mir der Himmel

einſt e
s Lockern alker Familienbande kann doch keine ſo gott

gefällige That ſein

von Arnheim trat an den Betſchemel Jhre durch
ſichtig weißen Finger zerrten krampfhaft an der ſilbergeſtickten

etdecke Was ſoll dieſer ganz zweckloſe Wortkampf
Wie peinlich mir das iſt wie unbeſchreiblich peinlich klagte
ſie Der ſtechende Schmerz beginnt ſtets wenn man mich

o

vieler Beziehung mangelhaft und unvollſtänd

10000 Einwohnern ſolche Anſtalten errichtet werden möchten Es
wurde dabei hervorgehoben daß der Arbeitsnachweis der Jnnungen
Fach und Gewerkvereine ſchon wegen ſeiner Beſchränkung auf dasbetreffende Gewerbe und wegen des von h beſtehenden

Gegenſatzes h Arbeitnehmern und Arbeitgebern daß ferner
die Thätigkeit gemeinnütziger Vereine wegen der Geringfügigkeit
ihrer Mittel und endlich diejenige privater Unternehmer wegen
ihrer Vereinzelung und der zu großen Höhe der Gebühren alleſammt
eine nach Umfang und Jnhalt befriedigende Geſtaltung der
Arbeitsvermittelung nicht erreicht hätten Ünter ſolchen Umſtänden
müßte es als ein bedeutſamer Fortſchritt bezeichnet werden wenn die
Gemeinden die Organiſation der Arbeitsnachweiſe ſelbſt in die
Hand nähmen Vielleicht könnten die kommunalen Anſtalten ſpäterhin
mit einander in organiſche Verbindung treten und dadurch bezüglich
der Arbeit Nachfrage und Angebot zwiſchen den verſchiedenen Ortſchaften ſowie wchen Stadt und Land bis zu einem gewiſſen

Grade ausgleichen Um aber für die Beurtheilung der Zuſtände
auf dem Gebiete der Arbeitsvermittelung auch eine möglichſt zu
verläſſige ſtatiſtiſche Grundlage zu gewinnen wurde im März 1895
vom Miniſterium für Handel und Gewerbe eine Erhebung über
die gewerbsmäßigen Geſindevermiether und Stellenvermittler und
die ſonſt etwa vorhandenen Arbeitsnachweisſtellen angeordnet Die
Ergebniſſe dieſer über das ganze preußiſche Staatsgebiet ſich
erſtreckenden ſehr eingehenden amtlichen Erhebungen liegen nun
mehr in dem letzten Heft der Zeitſchrift des königl preuß ſtatiſt
Bureaus vor Das von dem Regierungsrath Georg Evert mit
großer Sorgfalt bearbeitete außerordentlich umfangreiche ſtatiſtiſche
Material giebt über das Arbeitsvermittelungsweſen im Staate nach
den verſchiedenſten Richtungen Auskunft wenngleich die ziffermäßigen Angaben wie der Bearbeiter ſelbſt zugeſtehen muß in

ſind weil gerade
die Stellenvermittelung einer ſtatiſtiſchen Erjaſſung ſeitens der Be
hörde ſich leicht zu entziehen vermag

Die einzelnen Träger der privaten Arbeitsvermittelung und
ihre bisherige Wirkſamkeit werden in den an der Sammelſtelle ein
gegangenen Berichten ſehr verſchieden beurtheilt Der Arbeitsnachweis

der Jnnungen wird mehrfach als gut entwickelt geſchildert
desgleichen auch derjenige anderer Arbeitgebervereinigungen jedoch
wird darüber Klage geführt daß dieſe Einrichtungen häufig von
der Anfeindung der Fachvereine und anderer Arbeitervereine zu
leiden haben und wegen Mangels an Stellengeſuchen unwirkſam
werden Die Fachvereine ſelbſt üben ihre ſehr umfangreiche
Arbeitsvermittelung oft als wirthſchaftliches und politiſches Kampf
mittel aus was ſie nach Anſicht der meiſten Berichterſtatter für
eine erſprießliche Arbeit ungeeignet macht Gegen die Arbeits
nachweiſe der wohlthätigen Vereine und der Armen
verwaltungen wird in den Berichten mehrfach eingewandt daß
ſie dem Selbſtgefühl gerade der beſſeren Theile des Arbeiterſtandes
widerſprechen

Von den kommunalen Einrichtungen für Arbeitsnachweis
läßt ſich in Anbetracht r zumeiſt erſt kurzen Beſtehens vorläufig
wenig Befriedigendes feſtſtellen Dieſe Anſtalten ſollen nicht ſelten
nur auf dem Papier ſtehen ihre Einrichtung iſt oft ſchon deswegen
unzureichend weil ſie an der Aufnahme von Stellengeſuchen oder
Stellenangeboten durch irgend einen Beamten ſich genügen laſſen
ohne mit der weiteren Oeffentlichkeit oder den Betheiligten in ge

eignete Verbindung zu treten Doch iſt unverkennbar daß die
Dinge von Jahr zu Jahr auf dieſem noch wenig angebauten Felde
kommunalen Wirkens ſich zum Beſſeren geſtalten Die Berichte
über den Geſchäftsbetrieb die Zuverläſſigkeit und Leiſtungen der
gewerbsmäßigen Geſindevermiether und Stellenvermittler
lauten aus den verſchiedenſten Bezirken ſehr ungleich im Allgemeinen

für den Weſten und die kleineren Städte günſtiger als für den
Oſten und die großen Städte Jener Erwerbszweig befindet ſich
leider oft in Händen von höchſt zweifelhaften Jndividuen die im
Jntereſſe ihrer Einnahmen unerfahrene Perſonen zu leichtfertigem
Stellenwechſel veranlaſſen zu Kontraktbruch anſtiften die Stellen
ſucher in jeder Weiſe übervortheilen endlich weibliche Stellen
ſuchende zur Unſittlichkeit verleiten Die Angaben über die e
der zu zahlenden Vermittelungsgebühren laſſen erkennen daß in
dieſer Beziehung die reinſte Willkür herrſcht am ſchlimmſten
treiben es die Theater und Kellner Agenturen

Wichtiger als die Aufdeckung dieſer zumeiſt wohl bekannten
Mißſtände ſind die Vorſchläge der amtlichen Berichterſtatter zur
Beſſerung des Arbeitsvermittelungsweſens Auf die einzelnen An
ſichten hierüber kann hier nicht eingegangen werden Es dürfte der
Hinweis genügen daß die Wünſche u A ſich darauf richten das
Gewerbe der Vermittler erlaubnißpflichtig zu machen
feſte Gebührentaxen einzuführen die Beherbergung und Beköſtigung
der Stellenſuchenden durch die Stellenvermittler zu verbieten oder
einzuſchränken die öffentliche Ausbietung von Dienſtſtellen ohne
nachweislichen Auftrag zu verbieten die Stellengeber zu ſchriftlichen
Verträgen mit den Stellenſuchern zu verpflichten die von den Ver
mittlern zu führenden Bücher unter eine genaue Kontrolle zu ſtellen
u A in Eine nachhaltigere Beſſeruug der Verhältniſſe auf dem
Arbeitsmarkt aber wird von mehreren Berichterſtattern lediglich
von einer Weiterbildung derjenigen Anſtalten erhofft die den Arbeits
nachweis nicht als Erwerbsquelle und Gewerbebetrieb auffaſſen

Hiermit treten die Errichtung kommunaler Arbeitsnachweisſtellen
und die Herſtellung ſtändiger Verbindungen zwiſchen den vor
handenen Nachweiſeſtellen auf örtlicher beruflicher landſchaftlicher
oder centraler Grundlage wieder in den Vordergrund

Die Genoſſenſchaften und die Politik
G1 Bremen 18 Auguſt

Von einem gelegentlichen Berichterſtatter
Schulze Delitzſch ſtand meiſt im ſchroffen Gegenſatze zu den

Maßnahmen der Regierungen gehörte auch den ſcharf links ſtehenden
Parteien in den Parlamenten an dennoch konnte ihm Niemand
nachweiſen daß er ſeine Genoſſenſchaften zu irgend welchen poli
tiſchen Parteizwecken mißbraucht oder nur gebraucht hätte Bei
jeder paſſenden Gelegenheit ſuchte er darzulegen daß die Politik
nicht mit dem Genoſſenſch aftsweſen vermiſcht werden dürfe So
noch auf dem Allgemeinen Vereinstage in Kaſſel im Jahre 1881
zwei Jahre vor ſeinem Tode

Vielfache Anzeichen deuten aber darauf hin daß ſeine Nach
folger die Grundlehre Schulze s bezüglich der Politik auf dem
Genoſſenſchaftsgebiete zum Nachtheil und Schaden der Vereine
verlaſſen hatten Allerdings verwahrten ſich dieſelben vielfach gegen
dieſe Annahme und behaupteten dieſelbe ſei lediglich eine bösartige

gekehrt ſind verſtehſt mich ja doch nicht alſo höre auf mich
zu quälen

Du ſiehſt daß ich Dir die Wahrheit ſagte Mache nun
dieſer Unterredung ein Ende flüſterte die Dombrowsky ihrer
Nichte zu welche gerade durch dieſe Worte zum Widerſpruch
ereizt wurde Was ſie ſeit ihren früheſten Jahren ſchon mit

Bitterkeit empfand drängte ſich jetzt auf Conſtanze s Lippen
Eine Frömmigkeit die in dem Herzen der Mutter die Liebe

zu dem einzigen Kinde tödtet kann dem Himmel unmöglich
wohlgefällig ſein rief ſie Wie habe ich nach Deiner Zärt
lichkeit verlangt Welch koſtbare Saat hätteſt Du in meine
junge Seele ſtreuen können Aber Du thateſt es nicht Dein
Auge ruhte lieber auf den todten Buchſtaben als auf mir Ueber
Andachts und Bußübungen vergaßeſt Du daß eine Tochter
Deines Schutzes und Deiner Sorgfalt bedürfte und ließeſt ſie ver
gebens nach Dir rufen War das recht Kannſt Du es vor
Dir ſelbſt verantworten Den Vater hörte ich immer ſagen

Erſt die Pflicht und dann das Gebet
Still Unſelige gebot Fräulein von Dombrowsky Sie

ſchien mehr erſchrocken als erzürnt Doch die Warnung kam
zu ſpät Frau von Arnheim war offenbar auf s äußerſte ge
reizt Fieberhafte Röthe bedeckte ihr ſonſt ſo bleiches Geſicht
Die ſtets auffallend Schweigſame begann jetzt ihre Anſichtenmit von höchſter Erregung zeugendem Eifer zu vertheidigen

und entwickelte dabei einen Fanatismus der an die Zeiten der
finſteren Kloſterherrſchaft erinnerte Die Rede überſtürzte ſich
förmlich der Athem war beſchleunigt und keuchend haſtig
ſprechend und geſtikulirend blickte ſie Conſtanze doch mit eigen
thümlich kalten glanzloſen Augen an und während die Hände
förmlich flogen ſah das Antlitz wie verſteinert aus Plötzlich
brach die Stimme in einen ſchrillen Schrei Frau von Arn
heim ſank auf den Teppich nieder Grauenvolle Konvulſionen

einer langen über einen und denſelben Gegen erſchütterten ihren ganzen Körper und unartikulirte Töne ent
zwingt Du deren nur weltlichen Freuden zu rangen ſich den bläulich gefärbten Lippen

Großer Gott was iſt das rief die junge Frau entſetzt
an die Wand taumelnd und mit weit geöffneten Augen auf
das gräßliche Bild ſtarrend

Ein Nervenanfall den Du verſchuldet haſt erwiderte
Alexandra Dein leidenſchaftlicher Trotz ſtiftet nur Unheil
Laß uns jetzt allein Möchteſt Du doch endlich glauben daß
mich bei allem was ich thue und ſage nur die Sorge um Dich
und Deine Mutter leitet

Jch habe zum letzten Mal verſucht mich ihr zu nähern
erwiderte Conſtanze deren Zähne aufeinander ſchlugen Jetzt
ſehe ich es wohl ein daß ich Dir das Feld räumen muß und
niemals zurückverlangen kann was ich als Kind ſchon verlor
die Liebe

Wie im Fieberfroſt erſchauernd ſchlich ſie hinaus während
die Dombrowsky und Prisca welche auf ein Klingelzeichen
ſchnell herbeigeeilt war ſich um die Erkrankte beſchäftigten
Eine halbe Stunde ſpäter meldete die Dienerin der jungen
Baronin Frau von Arnheim habe ſich wieder erholt und be
dürfe nur noch ungeſtörter Ruhe Sie leide von Zeit zu Zeit
an ſolchen Zufällen es gehe aber immer raſch wieder vor
über

Der Freiherr vernahm die Nachricht von der bevorſtehenden
Abreiſe der beiden Damen nicht ohne innere Befriedigung
Der Gedanke an die bigotte melancholiſche Einſiedlerin welche
faſt nie mehr ihre Gemächer verließ hatte oft Peinliches für
ihn gehabt

war ja auch unmöglich ihr Leben freundlicher zu ge
ſtalten da ſie jede wohlgemeinte Annäherung mit unbeugſamem
Starrſinn zurückwies und weder die Schönheiten der Natur
noch die Erzeugniſſe der Kunſt zu ſchätzen wußte zudem
ſteigerte ſich die zwiſchen Conſtanze und Alexandra herrſchende
Spannung von Tag zu Tag Die Lage war wirklich unhalt
bar geworden Fräulein von Dombrowsky die ſeit der Ver
heirathung ihrer Nichte des Amtes als Repräſentantin enthoben
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Selke Vonnerskag
Unterſtellung Wie Recht die Freunde des Werkes Schulze s hatten
gest ſich jetzt bei der Wahl eines neuen Anwalts nachdem

er Nachfolger Schulze s ſein Amt auf Ende 1896 gekündigt hat
Durch die Blätter aller Parteiſchattirungen ergingen Mahnrufe

an die Kreditvereine nach Schulze Delitzſch die Wahl des neuen
Anwalts nicht über das Knie zu brechen die Zeit der Vorbereitung
zu dieſer wichtigen Wahl von Mitte Juli bis Mitte Auguſt ſei
viel z v zumal die meiſten Verbandstage dieſes Jahres ſchon
vorüber ſeien alſo die Vereine nicht mehr zuſammen kämen vor
dem Wahltermin am 25 Auguſt in Wiesbaden Ein Ausſprechen
über die Puten Perſon ſei auch ſchon deshalb nicht möglich
weil ein Kandidat für e Poſten noch nicht einmal genannt ſei
Mit Recht wurde in den Blättern auch die Frage aufgeworfen es

ſei zu überlegen ob es nicht beſſer ſei einen praktiſchen Genoſſen
ſchafter an die Spitze zu berufen wie die andern großen Verbände
Piden ſtatt einen Juriſten der nie einem Verein vorgeſtanden

ie gleichen Mahnrufe richteten auch freiſinnige Blätter an die
Vereine des Allgemeinen Verbandes ein Beweis daß dieſelben
von rein objektiver Seite lediglich im Jntereſſe des Genoſſenſchafts
weſens kamen

Plötzlich ging durch eine Reihe freiſinniger Blätter ein und
derſelbe Artikel in dem vor den Mahnrufen anderer Blätter ge
warnt wurde Man ſollte prüfen ob dieſelben wirklich im Jntereſſe
des Allgemeinen Verbandes in den konſervativen nationalliberalen
und antiſemitiſchen Blättern ausgingen ob ſie nicht von un
berechtigten Sonderintereſſen ausgingen und verletztem Ehrgeiz und
einer Art Größenwahn entſprungen ſeien Der Artikel ließ ſofort
auf den Urſprung ſchließen doch konnte man nicht erſehen daß
derſelbe geradezu darauf berechnet und in die freiſinnigen Blätter
gebracht war um die Genoſſenſchaften der freiſinnigen Volkspartei
dienſtbar zu erhalten

Jm Jntereſſe der Zukunft des Genoſſenſchaftsweſens iſt es aber
nöthig den Schleier der r und der Abſicht dieſer Artikel
direkt zu lüften und die Vereine wiederum zu warnen ſich nicht
zu einſeitigen Parteizwecken mißbrauchen zu laſſen

Jener Artikel ſtammt aus der Feder des Abg Pariſius
Charlottenburg Derſelbe ſchickte ein Circular an alle freiſinnigen
Blätter welches folgende Unterſchrift trug Herr Abg Pariſius
der in der Sommerfriſche in der Rheinpfalz ſich aufhält erſucht
Sie im Jntereſſe des Genoſſenſchaftsweſens und der freiſinnigen
Volkspartei dieſen Artikel aufzunehmen ganz oder mit Ab
kürzungen

Die Wahl in München muß möglichſt raſch betrieben werden
die Vereine dürfen nicht zum Nachdenken kommen ſonſt iſt die
Gefahr nicht ausgeſchloſſen daß vielleicht auch ein Nichtfreiſinniger
an die Spitze des Allgemeinen Verbandes kommen könnte So
denkt Herr Pariſius und darum bekämpft er die Verſchiebung der
Wahl anſcheinend lediglich im Intereſſe des Genoſſenſchaftsweſens
im Grunde aber im Parteiintereſſe damit die freiſinnige Partei
den Einfluß nicht auch auf dieſem Gebiete noch einbüßt Hinfort
wird Herr Pariſius und Genoſſen wohl nicht mehr ableugnen
können daß ſie die Vereine nach Schulze Delitzſch zu Parteizwecken
gebrauchen dieſelben alſo mißbrauchen

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 18 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer traf
heute früh 8 Uhr vom Neuen Palais im Luſtgarten bei Potsdam
ein Hier war das 1 Garderegiment zu Fuß anläßlich des Jahres
tages dex Schlacht bei Gravelotte aufgeſtellt Es fand zweimaligerPoradenarſch ſtatt Der Kaiſer hielt eine kurze Anſprache und ritt

ſodann nach dem Offizierkaſino des Regiments Nach ſeiner Rück
kehr nach dem Neuen Palais nahm der Kaiſer den Vortrag des
Generaladjutanten v Hahnke entgegen und empfing ſpäter den
Flügeladjutanten des Königs von Sachſen Vitzthum v Eckſtädt
der ein eigenhändiges Schreiben ſeines Souveräns in die Hände
des Kaiſers niederlegte Bei der Frühſtückstafel zu Ehren des
Geburtstages des Kaiſers Franz Joſef im Neuen Palais brachte
der Kaiſer folgenden Toaſt aus Jch trinke auf das Wohl Sr
Majeſtät des Kaiſers Franz Joſef Meines intimſten Freundes
und Bundesgenoſſen

Die Yacht des Kaiſers Meteor hält ſich ſeit einiger
Zeit zu ſportlichen Zwecken in den engliſchen Gewäſſern auf Nach
einer Depeſche aus Nettleſtone Jnſel Wight ſtieß die Yacht
des Kaiſers Meteor heute Mittag mit der dem Freiherrn von
Zedtwitz gehörigen Yacht Jſolde zuſammen deren Maſt fort

eriſſen wurde Freiherr von Zedtwitz wurde durch das herunterfallende Takelwerk verletzt und iſt auf dem Transport nach Ryde

geſtorben

Das Kriegsminiſterium iſt wie die Nat Ztg
hört nachdem die Annahme des Entlaſſungsgeſuches des Generals
v Bronſart beſchloſſen war mehreren hohen Offizieren an
geboten worden die es abgelehnt haben bis Generallieutenant
v Goßler ſich zur Uebernahme bereit erklärte Dieſe Vermuthung

Benueral Kuzeiger für Hallr und ven Saalkreis
haben wir bereits vor mehreren Tagen ausgeſprochen Die Red
Uebrigens hat ſich der von ſeinem Gute Marienhof in Berlin ein
getroffene Miniſter v Bronſart bereits von den Offizieren und
Beamten des Kriegsminiſteriums verabſchiedet General v Goßler
wird ſein Amt nächſten Donnerstag übernehmen

Zur inner politiſchen Lage bringen die Zeitungen
noch immer mehr oder weniger ausführliche Artikel und die Anſicht
daß die Kriſe noch lange nicht beigelegt und daß ſie eine ſchwere
iſt überwiegt allgemein So beſpricht beiſpielsweiſe der offiziöſe

Hamb Korreſp anläßlich des Wechſels im Kriegsminiſterium
der auch für die Geſammtregierung entſcheidend ſei den
Ernſt und die Unſicherheit der inneren Lage Die Kriſis werde
vermuthlich zu Beginn des Herbſtes nach Ablauf des Zarenbeſuchs
zum Ausbruch kommen Seit der Entlaſſung des Fürſten Bismarck
würde keine Entſcheidung über unſere geſammte Politik von ernſterer
Bedeutung ſein als das Bleiben oder Gehen des Reichskanzlers
Fürſten Die klevikale Köln Volksztg kündigtan der Reichstag werde in die Beziehungen wie ſie h im letzten

Jahre zwiſchen dem Kriegsminiſterium und dem Militärkabinet
entwickelt hätten gründlich hineinleuchten

Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Geſetz betr
die Abänderung des Geſetzes über die Erwerbs und Wirthſchaftsgenefſenſchaften vom 1 Mai 1889 ſowie den
Geſchäftsbetrieb von Konſumanſtalten

Ueber den Untergang des Jltis berichtet der
Reichsanz wie folgt Das Schiff befand ſich nach Angabe des

Leuchtthurmwächters vom Nordoſt Schangtunfeuer am 23 Juli
Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten etwa zwei Seemeilen von Land
Süd und Weſtkurs ſteuernd Nach Angabe der Geretteten blieb
das Kanonenboot bis 10 Uhr Abends unter Segel und Dampf mit
großer Fahrt Um 10 Uhr ſind die Segel feſtgemacht worden
und ward auch ſogleich kleine Fahrt gegangen Die Maſchinen
waren in guter Ordnung ebenſo die Keſſel Die See war nicht
ſehr hoch das Wetter gegen Abend unſichtig der Wind ſtürmiſch
Nach Angabe vom Nordoſt Schantungfeuer wehte es um 10 Uhr
mit Stärke 7 bis 9 die Meldung vom Südoſt Schantungfeuer
lautete auf Stärke 10 Ueber die Richtung des Windes beſteht
noch ein er heege Nach Ausſage der Geretteten hatte das
Schiff auf ſeiner Reiſe von Shanghai nach Kobe im Jahre 1895
ſchlechteres Wetter gehabt Kurz nach 10 Uhr ſtieß das Kanonen
boot auf Grund Aus Alledem geht hervor daß der Kommandant
gegen 10 Uhr wahrſcheinlich in Folge des unſichtigen Wetters
erheblich langſamer gefahren iſt Wenn die Angaben der Geretteten
richtig ſind ſo muß der Strom eine ganz ungewöhnliche Richtunggehabt haben Bei der Wahl des Kurſes ſhein dieſer außer

ordentliche Strom nicht genügend berückſichtigt worden zu ſein
Ein endgiltiges Urtheil kann indeß erſt nach Eingang der ſchriftlichen Werneſemmg gebildet werden Was die Gerüchte über den

nicht ganz ſeetüchtigen Zuſtand des Kanonenbootes anlangt ſo
bemerkt der Reichsauzeiger daß ſich Schiff und Maſchine im
Frühjahr in guter Verfaſſung befanden und das Kanonenboot
durchaus ſeetüchtig und ſicher war

Magdeburg 18 Auguſt Die Magdeb Ztg ſchreibt
Die angeblich in Erfurt verbreitete aus dem Berl Tagebl in
andere Blätter übergegangene Nachricht daß der kommandirende

General des 4 Armeekorps General der Cavallerie v Haeuiſch
ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht habe iſt wie wir aus ſicherſter
Quelle erfahren aus der Luft gegriffen

Breslau 18 Auguſt Jn der heutigen Sitzung des Ver
bandsteges der deutſchen Bäckerinnungen gab die Meu
organiſotion des Handwerks Anlaß zu ſehr lebhafter Debatte Geh
Oberregierungsrath Dr Sieffert erklärte auf eine Anfrage die
Zwangsorganiſation ſei für das geſammte Handwerk vor
geſehen die Regierung habe nur geglaubt die außerhalb des Hand
werks ſtehenden freien Jnnungen nicht ſtören zu ſollen Die meiſten

Redner erklärten ſich für die Zwangsorganiſation bezeichneten aber
die Vorlage als noch verbeſſerungsbedürftig Die Beſchlußfaſſung
wurde auf morgen vertagt

OeſterreichUngarn
J Wien 18 Auguſt Das Wiener Fremdenblatt ſchreibt

in Bezug auf den Schriftwechſel zwiſchen dem ruſſiſchen Botſchafter

Grafen Kapniſt und dem Miniſter des Aeußeren Grafen
Goluchowski wegen des Geſchenkes das der Kaiſer von Rußland
dem Ungariſchen Nationalmuſeum mit dem Säbel Rakoczy s
gemacht hat Dieſer Austauſch von Höflichkeit in Verbindung mit
dem Zuſammentreffen der beiden mächtigen Monarchen trägt mit
dazu bei der beſtehenden Lage das Gepräge von Jntimität zu ver
leihen deſſen ſich jeder Freund des Friedens aufrichtig freuen muß

Budapeſt 18 Auguſt Der Zar hat letzter Tage durch
Vermittelung des ruſſiſchen Botſchafters in Wien der ungariſchen
Nation ein Geſchenk gemacht Der Säbel des Fürſten Georg
Rakoczy der im ruſſiſchen Muſeum IIermitage aufbewahrt war
und jetzt in der hiſtoriſchen Abtheilung der Millenniumsausſtellung

war nahm jetzt keinen Theil mehr an den geſelligen Ver
gnügungen und überließ es der jungen Frau ihre Gäſte allein
zu empfangen Wie die Dinge ſtanden mußte endlich eine
Trennung erfolgen Gisbert beſchloß die Zukunft der
Scheidenden zu ſichern als er jedoch dieſe Abſicht gegen das
alte Fräulein äußerte wurde ſein Anerbieten entſchieden abge
lehnt mit den Worten Jch und Olga haben ſo geringe Be
dürfniſſe daß wir durchaus keiner Unterſtützung benöthigenJch beſitze in Moskau ein e Haus Das pacheidene Ver

mögen welches mir die Mutter hinterließ betrachte ich auch
als Eigenthum meiner Stieſſchweſter
für uns aus

Ein beſtimmter Zeitpunkt war indes für die Ueberſiedelung
noch nicht feſtgeſetzt Es gab mancherlei zu ordnen und
Alexandra fuhr oft nach der Stadt um dieſes oder jenes zu
beſorgen Wie in allen Dingen ſo handelte ſie auch was An
ſchaffungen betraf ganz ſelbſtſtändig

Der Hochſommer prangte bereits in herrlichſter Schöne als
die Dombrowsky eines Morgens in das Frühſtückszimmer wo
Conſtanze und Gisbert an dem zierlich gedeckten Tiſche ſaßen
eintrat und in ihrer gewöhnlichen entſchloſſenen Weiſe erklärte

Olga s Geſundheitszuſtand iſt gegenwärtig ſo gut daß wir
unſer Vorhaben nicht länger verſchieben wollen aber da ich
weiß wieviel gerade bei ihr darauf ankommt daß der erſte
Eindruck den ſie empfängt ein freundlicher iſt ſo werde ich

Moskau reiſen ihre Zimmer dort ſo einrichten wie es
ihren Wünſchen entſpricht und wieder zurückkehren und ſie ab
olen Das wird nicht allzuviel Zeit in Anſpruch nehmenPibca bleibt natürlich hier

Der Freiherr ſtimmte ihr bei Frau von Hohenfels be
merkte jedoch Der Zeitpunkt iſt ſchlecht gewählt Wir haben
Einladungen zu einem großen Gartenfeſt ergehen laſſen underade dieemal wäre es mir lieb geweſen wenn Du die ganze

ordnung etwas überwacht hätteſt

Du wußteſt ja meine Hülfe ſchon ſeit Monaten zu ent
behren und wirſt wohl auch bei dieſer Gelegenheit ohne mich

Es reicht vollkommen

fertig werden Fehlt es Dir doch nicht an einem trefflich ge
ſchulten Dienſtperſonal erwiderte Alexandra gleichmüthig
Uebrigens wann ſoll denn das Feſt ſtattfinden S

Am ſechſten Auguſt
Bis dahin bin ich wieder zurück Es liegt keineswegs in

meiner Abſicht lange fortzubleiben Am achten treten wir
dann unſere Reiſe nach Moskau an

Damit war die Sache erledigt Ehe die Dombrowsky in
den Wagen ſtieg um zur Bahn zu fahren ermahnte ſie Prisca
ja recht ſorgſam über Frau von Arnheim zu wachen Hüte
Dich vor jeder Nachläſſigkeit wiederholte ſie mit dem Aus
druck eiſerner Strenge Jch mache Dich verantwortlich für
alles was unterdeſſen vorgeht Du weißt wohl daß ich Dir
niemals verzeihen würde wenn Du Dich des Vertrauens welches
ich Dir beweiſe nicht würdig zeigen ſollteſt

Das werde ich betheuerte die Dienerin Das werde
ich ſo wahr mir Gott helfe

Jch verlaſſe mich feſt auf Dich Gegenwärtig iſt ja alles
vortrefflich aber es tritt oft eine plötzliche Aenderung ein

Habe ich denn nicht immer treu gewacht
So glaube ich aber in jener Nacht wo der Pavillon ab

brannte wurde ich zweifelhaft
Jch will nicht ſelig werden wenn
Schon gut Gewiſſenhafte Dienſte lohne ich Dir durch

ein ſorgenfreies Alter
Der Wagen rollte die Dorfſtraße hinaus

Fortſetzung folgt

WVetterbericht des General Anzeiger
Voranusſichtliches Wetter am 20 Auguſt 1896

Bei Weſtwinde veränderliches ziemlich warmes Wetter
mit Neigung zu Niederſchlägen

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

20 Auguſt
bei dem verſammelten Volke der Magyaren Schauer e
Rührung hervorruft iſt nunmehr Eigenthum der ungariſchen Rkinu
und wird von jetzt ab im Nationalmuſeum als patriotiſche Reliquie
aufbewahrt werden Zur Erläuterung ſei hinzugefügt daß Fürſt
Georg Rakoczy von Siebenbürgen im Jahre 1644 in Ungarn einfiel
wo die habsburgiſche Gegenreformation ſchrecklich wüthete daß er
Ungarn befreite und dann im Bunde mit dem ſchwediſchen General
Torſtenſon Oeſterreich und Mähren hart bedrängte Die Ungarn
verdanken ihm den Linzer Frieden von 1645 der die politiſche und
religiöſe Freiheit des Landes aufs Neue ſicherte Man wird alſo
begreifen warum in Ungarn das Geſchenk des Zaren geradezu
Begeiſterung erregen muß Neben dem Telegramm des deutſchen
Kaiſers in welchem die Bedeutung der ungariſchen Nation ſo
herzlich gewürdigt wurde wird dies Geſchenk des Zaren mit zu
den angenehmſten Erinnerungen an das Millennium gehören

Jtalien
Rom 18 Auguſt Die Agenzia Stefani macht bekannt

Der König theilte dem Miniſterpräſidenten di Rudini mit daß
heute die Verlobung des Prinzen von Neapel mit der
Prinzeſſin Helene von Montenegro in Cetinje veröffentlicht
worden iſt und beauftragte den Miniſterpräſidenten hiervon dem
Miniſterrathe Mittheilung zu machen Der Miniſterpräſident
theilte heute den Präfekten die Verlobung welche glückbringend
für die königliche Familie und für Jtalien ſein werde mit und
ſetzte dieſelben zugleic von dem Wunſche des Königs in Kenntniß
daß die Stadtverwaltungen ſich aller Feſtlichkeiten welche die Stadt
ſäckel belaſten könnten enthalten follten Der Termin der Heirath
wird ſpäter feſtgeſetzt werden Der Eheſchließung werden aus
ſchließlich die Mitglieder der Familie des Brautpaares beiwohnen
Die Nachricht von der Verlobung rief hier die lebhafteſte Freude
hervor

Lokales
Der Nag druck unſerer Origknal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 19 Auguſt
Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie

der Naturforſcher Sitz in Halle verlor durch den Tod am 13 d M
ihren Adjunkten für Bayern Geheimen Rath Dr Ludwig Ritter v Seidel
Profeſſor der Mathematik und Aſtronomie an der Univerſität in München
geboren am 24 Oktober 1821 in Zweibrücken als Sohn des dortigen Poſt
verwalters Er gehörte der Akademie ſeit dem 2 November 1864 als
Mitglied an und war ſeit dem 18 April 1873 Adjunkt

Zum Sedanfeſte Wie verlautet ſind die preußiſchen Schul
behörden ermächtigt worden auch am 2 September d J und künftig zur
Betheiligung der Schuljugend an der Feier des Sedantages den Schul
unterricht an den öffentlichen Volksſchulen ausfallen zu
laſſen und die Abhaltung einer Schulfeier an dieſem Tage zu veran
laſſen Es bleibt den Schulbehörden überlaſſen die ihnen unterſtellten
Lokalſchulinſpektoren mit entſprechender Anweiſung zu verſehen Da wo
eine ſolche Schulfeier ſtattfindet hat ſie an die Stelle des gewöhnlichen
Schulunterrichts zu treten

Der Centralverband deutſcher Kaufleute hält wie bereits er
wähnt am 23 Auguſt hier ſeine diesjährige Generalverſammlung ab
Aus der reichhaltigen Tagesordnung ſind beſonders hervorzuheben der
Antrag beim Reichskanzler um Einſetzung von Kommiſſionen behufs Unter
ſuchung des angeblichen Nutzens der Konſumvereine und der durch letztere
entſtehenden ſtaats wirthſchaftlichen Schäden vorſtellig zu werden die An
träge auf Abänderung der Vorſchläge der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik
auf Verbot der Beamten und Officiers Konſumvereine und Waarenhäuſer
auf Beſteuerung der Verſandtgeſchäfte und Bazare auf Erlaß von Aus
führungsbeſtimmungen um die Umgehung des Verbotes des Detailreiſens
zu verhindern und auf weiteren Ausbau des kaufmänniſchen Fortbildungs
ſchulweſens

Gauturnfahrt Wie bereits erwähnt unternimmt der Nordoſt
thüringer Gau von Halle nach Wettin am nächſten Sonntag
23 Auguſt eine Turnfahrt Dieſelbe ſcheint eine überaus ſtarke Be
theiligung zu erfahren Das Programm das einen genußreichen Tag
verſpricht lautet folgendermaßen Abmarſch von der Aktienbrauerei
Roßplatz in Halle früh 71 Uhr Ein Mukkorps voran und bewährte
Trommlerkorps ſtellen ſich an die Spitzen der Bezirke Der Marſch geht
durch folgende Straßen Wuchererſtraße Mühlweg Obere Burgſtraße
Giebichenſtein führt an der Saale entlang über die Eröllwitzer Vrücke

am Geſtüt Kreuz vorbei nach der Dölauer Haide am Waldkater
81 Uhr vorüber bis zum Haideſchlößchen Früh Raſt 9 bis 91 Uhr

Anſchluß der Vereine des II Bezirks Von hier geht die Turnfahrt über
Dölau nach Bad Neu Ragoczi Ueberſetzen über die Saale mittels Fähre
nach Brachwitz 101 Uhr Fährgeld trägt die Gaukaſſe Von Brachwitz
nach Wettin Ankunft in Wettin gegen 1 Uhr Mittagsraſt
Nachmittags Volksbeluſtigungen auf dem Schweizerling und Beſichtigung
der Stadt Abmarſch von Wettin 6 Uhr Abends Die Züge in Nauen
dorf bezw Wallwitz ſollen erreicht werden ſo daß die Ankunft in Halle
9 Uhr 8 Min Abends erfolgen kann Ende der Gauturnfahrt und Rück
kehr der Vereine in die Heimath Der II Bezirk marſchirt von Wettin
nach dem Haideſchlößchen zurück

Halleſcher Schützenbund Bei dem geſtrigen Königsſchießen
errang ſich Herr Bäckermeiſter Hahn dorf die Königswürde und Herr
Gaſtwirth Karl Gierſch wurde Kronprinz Herr Hahndorf wurde hierauf
in der üblichen feierlichen Form als König und Herr Gierſch als Kron
prinz ausgerufen Abends fand unter ſehr zahlreicher Betheiligung das
Königsmahl ſtatt nach eingetretener Dunkelheit wurde der Garten prächtig
erleuchtet An den Prämienſchießen am Montag und geſtern betheiligtenſich wie bereits am Sonntag eine große Anzahl Schützen welche al

von auswärts nach Halle gekommen waren
Wahlkoſten Die Abrechnung der Koſten welche die Reichstags

Nachwahl der ſozialdemokratiſchen Partei verurſachte weiſt folgende
Ziffern auf Einnahme Liſten 1875,98 Mk im Volksblatt quittirte
Beiträge 401,65 Mk Einnahme bei Verſammlungen 624,66 Mk Heilige
Vehme Kunert ſche Broſchüre 391,30 Mk Darlehn 1306,60 Mk zu
ſammen 4600,19 Mk Ausgabe Wahlbeihilfe am Wahltage für Fahr
geld und Zeitverſäumniß 1134,85 Mk Druckfachen viermal 40000 Flug
blätter 15000 Agitationsnummern des Volksblatt 2c 998,75 Mk
Entſchädigungen für Zeitverſäumniß und Fahrgeld während der Wahl
periode 601,87 Mk für Flugblätter Austragen nach auswärts an vier
Sonntagen 518,90 Mk Jnſerate in hieſigen und auswärtigen Blättern
Zeitungs Abonnement 476,75 Mk für Referenten Fahrgeld und Diäten
271,50 Mk Heilige Vehme 250 Mk 120000 Stimmzettel 162,50 Mk
Berichte redaktionelle Beihilfe Liſten Cirkulare c 108 Mk Porto
Depeſchen 60,42 Mk Verſchiedenes 16,65 Mk zuſammen 4600,19 Mk

Sozialdemokratiſche Verſammlung Jn einer geſtern Abend
im Saale des Prinz Carl abgehaltenen öffentlichen ſozialdemokratiſchen
Volksverſammlung erſtattete Herr Reichstagsabgeordneter Klees Magde
burg Bericht über den internationalen Arbeiterkongreß in London Redner
e eine Geſchichte der Entſtehung und Entwickelung der internationalen
lrbeiterkongreſſe um im Anſchluß daran den Nachweis zu verſuchen daß
der Londoner Kongreß gegenüber den Anarchiſten nicht anders habe handeln
können als er gethan hat Zu betonen ſei daß diejenigen Anarchiſten
welche ein Mandat von Gewerkſchaften hatten zu den Kongreßverhandlungen
zugelaſſen worden ſind Auch die engliſchen Gewerkſchafter hätten ſich über
zeugt daß mit Anarchiſten nicht debattirt werden kann da 10 bis
12 Anarchiſten zu gleicher Zeit geſprochen und großen Lärm verurſacht
hätten Aus dem Saale geworfen ſei aber kein Anarchiſt das Auftreten
derſelben habe nur nothwendig gemacht Ordner im Sitzungsſaale zu ver
theilen weſche die Aufgabe hatten Störungen durch die Anarchiſten vor
zubeugen Allerdings hätten die Verhandlungen über den Ausſchluß der
Anarchiſten drei Tage beanſprucht wenn aber die gegneriſchen Blätterfortgeſetzt die Bedeutung des Kongreſſes herabzuſetzen P Wien ſo beweiſe

das nur daß ſich die Sozialdemokratie auf dem rechten Wege befinde Jn
der That habe die Demonſtration im Hydepart einen großartigen eindrucks
vollen Verlauf genommen wenn auch ein langanhaltender wolkenbruch
ähnlicher Regen die Redner der einzelnen Verſammlungen gezwungen habeſich auf kurze Anſprachen zu beſchränken ſo ſeien doch di Reſolutionen

überall einſtimmig und faſt ohne Erörterung zur Annahme gelangt Weiter
führte Redner die angenommenen Beſchlüſſe und Reſolutionen auf und
ab eine Schilderung der perſönlichen Eindrücke welche er von dem
ongreſſe erhalten hat Jn der folgenden r e e Herr Redakteur

A Thiele daß die von Herrn Exius in der Anarchiſtenverſammlung

n So
Anarck
en
es J

los ſei
Berichk

den H
Redakt
Jnſera
er auf
verhalt
erkannt

Exius
Behau
nicht v
einfach
die An
berechti

unter
würde
der Ko
welcher

der
des
Einhell
London
ſchluß

gelegen
Braue
von d
unter
Brauer
hatte
ſeſtſtell
laſſen
Arbeite
beſtehe

Brauer
zurückg
gelegt

Stellur
Mühle
auf Be
gegeben

von de
verhän
Boykot
daß di
große

Berline
Sonder
Preiſen

s

geſtern
das Un

durch

Er mu
1

mittag
fahren
forſchur

geſtern
Geſchen
handen
abweſer

Adreſſe
Magiſt
berichte
Unbeka
umdrek

Fremde
geſehen
Frau
deſſen

Adreſſe

heraus
25 2
bart
Kleidu
Beinkl
ſchmutz

zeigte

gefähr
durchg
werde

mit ei
raubu
jetzt 1

ſtreng

währe
worde
Nr 1

mit
Biele
J Satt
mit
Fab
mit
blau
ohne

welch

gezo

hier

ley
Ver
We
Kai

die

hie
b

beid



tet
t

nie
M

del
chen

Poſt
als

chul
J zur
hul

zu
ran

ellten
a wo
lichen

s er
g ab
1 der
Inter
etztere

e An
atiſtik
äuſer

Aus
reiſens
dungs

rdoſt
onntag

ke Be
n Tag
erei

ewährte
ch geht
egſtraße

Vrücke

aldkater
z Uhr
rt über

Fähre
rachwitz
a ſt

htigung
Nauen
n Halle
d Rück
Wettin

ſchießen

id Herr
hierauf

z Kron
ing das
prächtig

e
eilweiſe

chstags
folgende
quittirte
Heilige

Mk zu
r Fahr
0 Flug
5 Mk

r Wahl
an vier

Blättern
Diäten

50 Mk

Porto
19 Mk

n Abend
ratiſchen
Magde
Redner

ationalen
hen daß
handeln
archiſten

ndlungen
ſich über

10 bis
erurſacht

Auftreten

e zu ver
ſten vor
chluß der
1 Blätter
o beweiſe

inde Jn
indrucks
kenbruch
gen habe

olutionen
Weiter

auf und
von dem
Redakteur
ammlung

Nr 195 Donnerstag
n Sonnabend aufgeſtellte Behauptung das Volksblatt habe eine von den

Anarchiſten aufgegebene bezahlte Annonce entſtellt wiedergegeben eine
e Lüge ſei Eine Vergleichung des Manuſeripts mit dem Wortlaute
es Jnſerats ergebe daß die ſchweren Beſchimpfungen vollſtändig grundlos ſeien in dem Jnſerate ſei nur geändert d R in Auguſt und
Berichterſtattung des Londoner Kongreß in vBerichterſtattung über

den Kongreß Dieſe ſinngemäßen Richtigſtellungen ſeien weder von der
Redaktion noch von der Expedition angeordnet ſondern der betreffende
Jnſeratenſetzer habe den Unſinn berichtigt Exius habe gelogen obwohl
er auf der Expedition des Volksblatt erſchienen und ſich von dem Sach
verhalt überzeugt habe Von zwei anweſenden Anarchiſten wurde an
erkannt daß die Darſtellung des Herrn Thiele den Thatſachen entſpreche
Exius habe ſich davon überzeugt und er nehme keinen Anſtand ſeine
Behauptung zurückzunehmen Unter dieſen Umſtänden könne natürlich
nicht von Lügen ſeitens des Exius die Rede ſein ſondern derſelbe habe ſich
einfach geirrt wie es jedem Menſchen paſſiren könne Jm übrigen vertheidigten
die Anarchiſten ihren Standpunkt und behaupteten ihre Parteigenoſſen ſeien
berechtigt geweſen auf dem Londoner Kongreſſe zu erſcheinen da derſelbe
unter der Flagge internationaler Sozialiſten Kongreß geſegelt ſei Eswürde keinem Anarchiſten eingefallen in nach London zu gehen wenn

der Kongreß als ſozialnemokratiſcher bezeichnet worden wäre Herr Müller
welcher in der Anarchiſtenverſammlung geſprochen hatte ſuchte ſich ſeinen
Parteigenoſſen gegenüber rein zu waſchen indem er auf den Berichterſtatterdes GeneralAnzeiger ſchimpfte Die Verſammlung nahm hierauf mit

Einhelligkeit eine Reſolution an in welcher ſie ſich mit dem Verhalten des
Londoner Kongreſſes einverſtanden erklärt und beſonders auch den Aus
ſchluß der Anarchiſten ausdrücklich billigt Weiter wurde über die An
gelegenheit der Brauereiarbeiter verhandelt Bekanntlich beklagen ſich die
Brauer welche dem ſozialdemokratiſchen Brauerverbände angehören daß ſie
von den nichtſozialdemotratiſchen Bundesgeſellen ſchlecht behandelt und
unter ſtillſchweigender Duldung der Vorgeſetzten ſyſtematiſch aus den
Brauereien gedrängt würden Die Kommiſſion welche Auftrag erhalten
hatte mit den Brauereien in der Angelegenheit zu verhandeln hat nicht
feſtſtellen können daß ein Brauer ſeiner politiſchen Stellung wegen ent
laſſen ſei Da nun die Brauer beſchloſſen haben die Einführung eines
Arbeitsnachweiſes zu verlangen ſo wurde beſchloſſen die Kommiſſion weiter
beſtehen zu laſſen und derſelben aufzugeben ſcharf zu kontrolliren ob von
Brauereien um Arbeit nachſuchende Geſellen wegen ihrer politiſchen Stellung
zurückgewieſen werden Eventuell wurde der Kommiſſion das Recht bei
gelegt gegen eine mehrere oder auch ſämmtliche Brauereien entſchieden
Stellung zu nehmen Zuletzt beſchloß die Verſammlung der Böllberger
Mühle den Konſum ſo lange zu entziehen bis dieſelbe den Forderungen
auf Beſeitigung der Sonntagsarbeit Reviſion der Fabrikordnung e ſtatt
gegeben hat Um die Beſeitigung der Sonntagsarbeit zu erzwingen war
von dem Gewerkſchaſtskartell gegen ſämmtliche hieſige Mühlen der Boykott
verhängt Wie Herr Mittag mittheilte hat das Gewerkſchaftskartell den
Boykott die übrigen Mühlen aufgehoben weil man überzeugt ſei
daß die kleinen Mühlen die Forderung erfüllen würden ſobald erſt die
große Böllberger Mühle zur Nachgiebigkeit u iſtAusſtellnugs Sonderzug Zu rleichterung des Beſuches der
Berliner Gewerbe Ausſtellung wird auch nächſten Sonntag wieder ein
Sonderzug nach Berlin abgelaſſen zu welchem Fahrkarten zu ermäßigten
Preiſen unter den bekannten Bedingungen abgegeben werden

s Verſtümmelung Der Bäckerlehrling Schütthelm von hier hatte
geſtern Nachmittag bei ſeiner Beſchäftigung an der Semmelreibemaſchine
das Unglück, mit der linken Hand dem Getriebe zu nahe zu kommen
durch welches ihm das erſte Glied des Zeigefingers total zermalmt wurde
Er mußte ſich nach der Königl Klinik begebenUeberfall Zu dem Frechen Ueberfall welcher am Montag Nach

mittag gegen Frau Schneidermeiſter Fleiſcher ausgeführt wurde er
fahren wir noch Die polizeilichen Ermſttelungen beſonders die Nach
forſchungen nach dem Attentäter werden noch fortgeſetzt Wie wir bereits
geſtern mittheilten hatte der Burſche um Arbeit gefragt und das übliche
Geſchenk gefordert Da Frau Fleiſcher erwiderte daß wohl Arbeit vor
handen ſei der Unbekannte aber wegen ſeiner Einſtellung mit ihrem z Z
abweſenden Ehemann ſprechen möge fo ſchrieb derſelbe ſeine angebliche
Adreſſe auf ein Stück Papier welches er von einer Steuerquittung des
Magiſtrats zu Werder a H nicht Halle a wie geſtern irrthümlich
berichtet war abriß Frau Fleiſcher wollte nun ein Pult öffnen um dem
Unbekannten das übliche Zehrgeſchenk 5 Pfg zu reichen Als ſie ſich
umdrehte erhielt ſie einen Schlag auf den Hinterkopf worauf ſich der
Fremde entfernte Letzterer wurde auf der Treppe von Hausbewohnern
geſehen aber nicht angehalten weil man die Hilferufe der überfallenen
Frau und deren etwa 5 Jahre alten Tochter zu ſpät hörte Jn Folge
deſſen gelang es dem Menſchen zu entkommen Die aufgeſchriebene
Adreſſe Guſtav Herre Schmeerſtraße ſtellte ſich als fingirt
heraus Die ziemlich genaue Perſonalbeſchreibung lautet wie folgt Alter
25 26 Jahre Größe etwa 1,75 m Haar hellblond helblonder Schnurr
bart Geſichtsbildung länglich Geſichtsfarbe etwas blaß Geſtalt ſchlank
Kleidung dunkler Hut braunes Sackjacket braune Weſte helle ganz weite
Beinkleider Stiefeletten vorn ganz ſpitz gelblich weißer Shlips etwas
ſchmutziges Vorhemd welches an dem mittleren Knopfe dunkle Flecken
zeigte Glücklicherweiſe iſt die Verletzung der Frau Fleiſcher keineswegs
gefährlich das Fleiſch iſt in der Länge von 3 em bis auf den Knochen
durchgeſchlagen und die Wundränder ſind unregelmäßig ſo daß angenommen
werden kann daß der Schlag mit einem großen Schlüſſel vielleicht auch
mit einem Schlagring ausgeführt worden iſt Ob der Stromer eine Be
raubung oder ſonſt andere ſchlimme Abſichten vorhatte darüber fehlt es
jetzt noch an genügenden Anhaltepunkten Hoffentlich gelingt es den An
ſtrengungen der Polizei den Menſchen feſtzunehmen

Geſtohlene Fahrräder Wir haben bereits mitgetheilt daß
während des Radfahrer Bundesfeſtes eine Anzahl von Fahrrädern geſtohlen
worden iſt Es ſind dies nachſtehende Räder Ein Niederrad Wanderer
Nr 19 mit der Firma Winkelhof Jänicke Chemnitz Ein Niederrad
mit Ueberzug aus geſchupptem Aluminium Fabrikat Hengſtenberg Co
Bielefeld Ein Niederrad Nr 38918 Fabrikat Seidel Naumann der
J Sattel mit grauem Leder überzogen Ein Niederrad Adler Nr 25
mit Fabrikat Nr 34527 Ein Niederrad mit Bezeichnung H Adler 31
Fabrik Nr 44556 Ein Niederrad Renner Adler Nr 46556
mit hohem Rahmenbau Ein Niederrad ſog Napoleonsrad Rahmenbau
blau lackirt mit gelben Streifen abgeſetzt Ein Royal EnfieldRoadRover
ohne Schutzbleche mit Diamantrahmen

Ans der Umgebung
8 Radewell 18 Auguſt Abzug der Störche Daß der Herbſt

im Anzuge iſt macht ſich auch dadurch bemerkbar daß auch die Störche
welche ſeit vielen Jahren in Oſendorf niſten nach dem Süden ab
gezogen ſind

8 Oſendorf 18 Auguſt Fahnenweihe Die am Sonntag
hier abgehaltene Fahnenweihe des Männer Geſangvereins Lore
ley war trotz der ungünſtigen Witterung gut beſucht viele auswärtige
Vereine mit ihren Fahnen waren dazu erſchienen Herr Hauptlehrer
Weyland Radewell hielt die Weiherede und brachte das Hoch auf den
Kaiſer aus Die Jungfrauen von Oſendorf Radewell überreichten eine
ſchöne Fahnenſchleife Nach dem Concert dankte der Bundesvorſitzende
d ländlichen Sängerbundes allen Geſangvereinen für ihr Mitwirken bei
ieſem Feſte

h Löbejün 18 Auguſt Durch einen Sprengſchuß verletzt
Unvorſichtigkeit Als die Arbeiter Henze und Hädicke von

hier heute Vormittag um die Frühſtückspauſe in dem Martin ſchen Stein
bruche mit dem Beſetzen eines Sprengſchuſſes beſchäftigt waren entzündete
ſich der letztere plötzlich und ging los Die über das Bohrloch gebeugten
beiden Männer wurden erheblich verletzt Hädicke dem ein Theil der
Ladung in das Geſicht geflogen und das linke Auge bedenklich verletzt worden
war mußte auf Anordnung des hinzugezogenen Arztes nach der Königl
Augenklinik in Halle gebracht werden Jn einem anderen Steinbruche
wurde zu gleicher Zeit dem Arbeiter Voigt von hier durch einen ſogen
Krätzer den ihm ein Kollege zuwarf am rechten Auge ſchwer verletzt
Voigt wurde ebenfalls der vorbezeichneten Heilanſtalt überwieſen

R Bennſtedt 18 Jn den Tod S Vormittagwurden am ſogenannten Abraume d vor längeren Jahren erſoffenen
Kohlengrube mehrere Frauen Bekleidungsſtücke ein Kinder Schnür
leib und ein Strohhut gefunden ſo daß die Vermuthung naheliegt daß
Jemand dort den Tod geſucht hat Mehrere Perſonen wollen geſehen
haben daß geſtern Abend gegen 8 Uhr eine Frau mit zwei Kindern
den Weg nach obengenannter Stelle eingeſchlagen hat und in derſelben
ine Frau A aus Dölau erkannt haben

J Gröbers 18 Auguſt Arztſtelle Der hier ſeit 1892
praktizirende und in dieſer kurzen Zeit ſehr beliebt gewordene Arzt Herr
Dr med Knoblauch wird leider in Bälde unſern Ort verlaſſen ie
rlautet gedenkt derſelbe bereits am 15 September nach ſeinem neuen

Geurral zeiger
Wirkungskreis in Teicha überzuſiedeln Da es bei plötzlichen Erkrankungen
und Verletzungen beſonders bei Nachtzeit von großem Vortheil iſt ſchnellärztliche Hilfe haben zu können ſo iſt es eifteulch zu hören daß ſich hier

wieder ein neuer Arzt niederläßt welcher die Praxis ſowie die Pflichten
als Kaſſenarzt von ſeinem Vorgänger übernimmt

Schkölen 18 Auguſt Schadenfeuer Am Sonnabend früh
bald nach 3 Uhr brach in der Vorngaſſe in der Krumpholz ſchenScheune hinter dem Gaſthof zum Deutſchen Kaiſer Feuer aus das von

friſchem Winde angefacht und von dem reichen Scheuneninhalte genährt
bald ſich weiter ausbreitete und außer der obigen noch vier Scheunen
einäſcherte

Weiftenfels 18 Auguſt Verſchwunden iſt ſeit Sonntag Vor
mittag Bauunternehmer Auguſt Zeymer von hier Betkleidet war der
ſelbe mit hellbraunem Anzuge und weichem ſchwarzen Filzhute DerVermißte welcher ſeit längerer Zeit durch ſchwere Krantheit heimgeſucht

war hatte als Ueberbleibſel derſelben unter dem linken Arme eine offene
Wunde mit Kanüle

W Freyburg 18 Auguſt Rebläuſe wurden gefunden in den
Göhlbergen des Kaufmanns Richard Schöner des Arbeiters Elſte des
Schuhmachermeiſters Köhler des Fleiſchermeiſters Baſtan

n Emſeloh 18 Auguſt Der reichstreue Bergmanns
verein feierte am Sonntag ſein Jahresfeſt Der Feſtzug mit der Schul
jugend voran bewegte ſich durch das Dorf Dann hielt Herr Paſtor
Müller eine Anſprache welche mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß
und Herr Bergmann Heydenreich eine Anſprache worin er Herrn
Geheimen Bergrath Leuſchner und allen Vorgeſetzten ein Glückauf dar
brachte Unter Anleitung des Herrn Kantor Fügemann führten die
Kinder Spiele aus bis ſpäter das Vergnügen der Erwachſenen begann

Nordhauſen 18 Auguſt Tod zweier Frauen in einem
Gebirgsbache Ein Wolkenbruch ging über dem Harzdorfe Lonaunieder Zwei Ehefrauen fanden ihren Zod in dem fürchterlich an
eſchwollenen Gebirgsbache eine Frau Grobecke und eine andere Namens
üllgrabe Dieſelben hatten eine kleine Brücke in Sicherheit bringen

wollen und wurden dabei von dem Strudel der Wellen mit fortgeriſſen
und ertranken Die eine der Frauen fand man am Abend im Sieberfluß
bette dicht vor der Eiſenbahnbrücke in vollſtändig nacktem Zuſtande ein
Arm war ihr an den Klippen abgeriſſen worden Von der zweiten Frau
fehlt bis jetzt noch jede Spur

Quedlinburg 18 Auguſt Sturm Schnee und Kälte
auf dem Brocken Für den Auguſt ſind ſo kalte und regneriſche Tage
wie wir ſie ſeit Sonnabend hier anf dem Brockengipfel haben als ein
ſeltenes meteorologiſches Ereigniß zu betrachten Was den geſtrigen Tag
zu einem beſonders merkwürdigen ſtempelt iſt die Thatſache daß früh um
die fünfte und ſechſte Morgenſtunde als der Weſtſturm mit geradezu
orkanartiger Gewalt über der Brockenkuppe tobte ſich der ſtrömende Regen
auf eine Stunde lang in einen wirklichen Schneefall verwandelte ie
wenigen über Nacht auf dem Brocken gebliebenen Touriſten erhoben ſich
ſchnell von ihrem Lager um vom geheizten Zimmer aus die luſtig umher
wirbelnden Schneeflocken zu betrachten Nur 21 Grad zeigte das Thermo
meter während der Dauer dieſes Schneefalls Erſt gegen 27 Uhr ſtieg
die Wärme um 12 Uhr Mittags hatten wir wieder 5 Grad

Standesamt Halle
Aunufgeboten

18 Auguſt Der Zuſchneider Emil Geyer und Martha Krähnert Hirten
ſtraße 12 Der Schuhmacher Julius Wendler und Jda Mai Ackerſtraße 1

Der Handarbeiter Karl Naumann und Lina Wagner Schützenſtraße 2
und Schützenſtraße 23 Der Friſeur Karl Bietz und Auguſte Huhn Erfurt
und Weidenplan 26 Der Königl Forſtaſſeſſor Auguſt Rockſtroh und Luiſe
Ebert Turoſcheln und Spechthauſen Der Kaufmann Friedrich Kornacherund Friederike Brothe Halle a/S f J ch ch

Geboren
18 Auguſt Dem Heizer Auguſt Heyer ein S Otto Willy Auguſt Dom

ſtraße 1 Dem PolizeiSergeant Moritz Lindner eine T Emma Elſa
Thorſtraße 52 Dem Handarbeiter Albert Ehrling ein S Hermann
Friedrich Paul Rittergaſſe T Dem Fabrikarbeiter Karl Naumann eine T
Anna Dorothee Dreyhauptſtraße T Dem Maurer Louis Lehmann ein
S Albert Friedrich Hardenbergſtraße 3 Dem Handarbeiter Wilhelm
Aſch eine T Gertrud Elſe Frieda Kuttelhof 5 Dem MagiſtratsDiätar
Hermann Naumann ein S Hermann Franz Fritz Reuterſtraße 12

Geſtorben18 Auguſt Wittwe Elina Weidling geb Haarmann 74 Laurentius
ſtraße 7 Der Fabrikant Auguſt Hoske 44 Geiſtſtraße 55 Des
Handarbeiter Gottlieb Ermiſch S Gottlieb 1 Schützenſtraße 2 Der
Färber Otto Schoch 20 Kl Ulrichſtraße 3 Des Fleiſchermeiſter Karl
Schüßler S Karl 8 Landwehrſtraße 14 Des Keſſelſchmied Wilhelm

ahn S Karl 4 Liebenauerſtraße 8 Des Arbeiter Wilhelm Ebert S
rin Städtiſches Kinderaſyl Der Handarbeiter Albert Heeſe

29 Klinik
Telegramme und letzte Nachrichten

Prwattelegramme des Geueral Anzeiger
D Berlin 19 Auguſt 11 Uhr 32 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Ueber den Zuſammenſtoß der
Kaiſeryacht Meteor mit der Yacht Jſolde erhält der
Lok Anz folgende Depeſche aus London von geſtern Bei der

heutigen Regatta des engliſchen Yachtklubs trug ſich ein ſchwerer

Unfall zu Die Gruppe der Yachten kam gedrängt heran die
Britannia faſt in gleicher Linie mit dem Meteor während

die kleineren Yachten darunter Baron Zedwitz s Jſolde in
gefährlicher Weiſe von den größeren gedrückt erſchienen Gerade
beim Paſſiren des Komiteebootes wurde nun Jſolde am Bug
vom Meteor getroffen Die Jſolde legte ſich ſofort krachend
um die Mannſchaft mit ſich hinabreißend einige wurden in das

Takelwerk verwickelt Britannia und Meteor legten ſofort
bei und ließen Boote herab Die Vergnügungs Yachten eilten
herbei und das Kanonenboot welches als Kommodore des Komitee
bootes fungirte entſandte ein Rettungsboot an die Unfallſtelle
Die ganze Beſatzung der Jſolde wurde gerettet Baron Zedwitz
aber welcher am Kopf verwundet worden war ſtarb ſpäter auf
dem Wege nach Ryde nachdem ſich vorher Ohrenbluten eingeſtellt
hatte Baron Zedwitz war noch nicht 40 Jahre alt er hinterläßt
eine Frau und ein kleines Kind Nach Ausſage des Kapitäns des

Meteor iſt der Unfall dadurch verſchuldet worden daß die
Britannia nicht ausweichen wollte um den Meteor der

übrigens unverletzt blieb paſſiren zu laſſen Die Rennen wurden
für heute und morgen aufgegeben die Flaggen Halbmaſt gehißt
Vergl auch unter Deutſches Reich der vorl Nummer Die Red

Hier liegt folgende Berliner Einſendung an die Poſ Ztg vor
Herr v Bronſart war zu wenig Hofmann ſein ſelbſtbewußtes und
feſtes Auftreten war ihm hinderlich ſolche Eigenſchaften werden
heutzutage nicht mehr ſo recht geſchätzt ſie ſind wie man ſo ſagt
unbequem Sein Nachfolger der Generallieutenant v Goßler
iſt nicht nur ein ſehr kluger Mann ſondern er weiß ſich auch mit
allen Leuten gut zu ſtellen eine Eigenſchaft die heute ſehr
empfehlenswerth iſt Goßler iſt ſtrammer ſchneidiger Soldat und
Hofmann So wird es gern geſehen Hahnke aber hat mehr
Einfluß als je zuvor denn Goßler iſt ſtets Hahnkes gelehriger
Schüler geweſen

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Hannover 19 Auguſt Der Schauſpieler Odemar Mit

glied des hieſigen königlichen Theaters hat in Oſtende zweimal
die Spielbank geſprengt und 196 000 Mark gewonnen

Budapeſt 19 Auguſt Ein Dampfbahnwagen der
ins Rollen gekommen war fuhr in die Menſchenmenge
hinein welche eine Militärkapelle begleitete Dabei wurden zwei
Perſonen getödtet und zahlreiche andere ſchwer verletzt

r Halle und den Saälkreig 20 Auguſt Seite sh

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Verlin 19 Auguſt Der Volksztg zu Folge hat geſtern

früh in der Jungfernhaide zwiſchen dem Offizier eines aus
wärtigen Regiments uud einem hieſigen Veterinärarzt ein
Duell ſtattgefunden Der Arzt erhielt einen Schuß in die Bruſt
die Verwundung ſoll ſehr ſchwer ſein

Madrid 19 Auguſt Der Miniſter des Jnnern iſt benach
richtigt worden daß in Barcelona Santander Cadix und La Coruna

mehrere revolutionäre Agitatoren im Dienſte der amerikaniſchen
Flibuſtier thätig ſeien um Demonſtrationen zu organiſiren welche
die Einſchiffung der Verſtärkungstruppen für Kuba verhindern
könnten Die Regierung hat Befehl gegeben rückſichtslos gegen
die Aufwiegler vorzugehen
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m 2 r h ÄAXÄÜBürgerliches Geſetzbuch für das Deutſche Reich Nachdem
das Bürgerliche Geſetzbuch als Reichsgeſetz verkündet worden iſt erwächſt
für Jedermann die Nothwendigkeit ſich mit dem Jnhalte dieſes
nationaldeutſchen Geſetzbuches welches für alle Gaue des Reiches tief
einſchneidende Aenderungen in den bisher geübten Rechtsnormen
trifft vertraut zu machen Die wohlfeilſte Ausgabe des Bürgerlichen
Geſetzbuches mit ausführlichem Sachregiſter iſt in ſolidem Einbande für
den Preis von nur 1 Mark pro Exemplar in allen Expeditionen des
General Anzeiger erhältlich Nach auswärts nur gegen vorherige Ein

ſendung von 1 Mk 20 Pfg Auch ſämmtliche Austräger und Filialen
des GeneralAnzeiger nehmen Beſtellungen auf das Bürgerliche Geſetzbuch
entgegen

Westeregeln Alkali
Privat Diskont 2, Zeitzer Alaschinen

Die uagenden Ratten Mir iſt s als ob mir Ratten an dem
Magen nagten Wie viele von uns haben dieſes oder ähnliches Gefühl
ſchon einmal gehabt Wovon kommt das und woher ſtammt dieſer nagende
ſcharfe Schmerz Die Urſachen dafür ſind Gifte welche aus unverdauter
Nahrung im Magen entſtanden ſind Dieſe Gifte gehen in das Blut
über und äußern ihre Anweſenheit in läſtigen ziehenden Schmerzen im
Kopf in Gliederu und Gelenken als ob man Rheumatismus hätte Man
wird nervös bleiſchwer ſind die Glieder Unluſt und ſchlechte Laune erfüllt
das Gemüth Ferner zeigt ſich die Anweſenheit unverdauter Speiſen im
Magen als Völle Unbehagen nach dem Eſſen ſchlechter Geſchmack im
Munde Aufgetriebenſein unruhiger Schlaf und Mattigkeit Je mehr
man nun iſt deſto heftiger ſcheinen die Ratten zu nagen Der Magen
kann ſeine gewohnte Arbeit nicht mehr verrichten Er braucht Ruhe
Dieſe aber kann er am beſten bekommen wenn man ihm ſolche Speiſe
zuführt die keine weitere Veränderung keine Verdauung durchmachen
muß um vom Körper aufgenommen zu werden d h alſo eine bereits
künſtlich vorher verdaute Nahrung Ein ſolches Nahrungsmittel iſt Nutrol
welches aus künſtlich verdautem Stärkemehl hergeſtellt iſt und äußerſt
leicht vom Organismus aufgenommen wird durch ſeinen Gehalt an Salz
ſäure und Verdauungsfermenten wird es außerdem noch zu einem Ver
dauungsmittel für andere Speiſen ſodaß es zu gleicher Zeit verdauend
und ernährend wirkt Ein ganz bedeutender Vorzug iſt ſein angenehmer
Geſchmack Da Nutrol durchaus unſchädlich iſt kann es der ſchwächſte
Magen vertragen auch wenn jede andere Koſt nicht bekommt 18,5 Gramm
Nutrol ein Eßlöffel voll enthalten 7,2 Gramm Degxtroſe 6,25 Gramm
Maltoſe 1,56 Gramm Degxtrin 0,056 Gramm Salzſäure chemiſch rein
0,031 Gramm Dialyſirtes Pepſin 0,031 Gramm Bromelin ein Ver
dauungsferment aus der Ananasfrucht gewonnen und 3,372 Gramm Waſſer

Unter 29 Mai ſchreibt uns Herr Prof Dr Eberhard Oberlehrer am
Königl Wilhelm Gymnaſium Caſſel Jhrer werthen Anfrage entſprechend
kann ich Jhnen zu meiner Freude mittheilen daß meiner Tochter das
von Jhnen hergeſtellte Nutrol ſichtlich gut bekommt Dieſelbe verträgt
ſeit dem Gebrauch desſelben alle diejenigen Speiſen welche ſie früher ihres
ſchwachen Magens wegen hatte vermeiden müſſen

Nutrol iſt in den meiſten Apotheken zu erhalten Preis 3 Mk wenr
nicht erhältlich direkt von uns

Klewe K Co Dresden Polierſtraße 21

Oreditschutz G H Fischer Halle aS Poststr 16
CGommerzielles Auskunfts Institut Fernspr 893

Waſſſerſtände Am 18 Auguſt Weißenfels Oberp 48
19 Auguſt Halle unterhalb 2,00 Trotha 2,24 18 Auguſt
Bernburg 1,78 Calbe Unterpegel 1,834 Oberp 70

Dresden 78 Magdeburg 76



Betke 4 vwonnerstag

222 22222 r 727

Haben Sie 2ſchon einen Verſuch mit

Dr Thompson s Seifenpulver
gemacht Wenn nicht dann ſäumen Sie nicht länger

Es giebt kein probateres

W Nittel
um ſchnell und ohne Mühe

hübsche weisse Wäsche
zu erhalten

Brandſechaden
Die bei dem uns betroffenen Schadenfeuer geretteten Korb und Bürßen

waaren wie Marktkörbe Arbeitskörbe Ausklopfer TeppyichbeſenS enerb ren Schrubber Straßenbeſen Scheuertücher Kinderwagen
mit e Rauch oder Waſſerſchaden verkaufen wir von hente

a Ginte nen zu billigsten Preisen
Kindler Co Morigkirchhof 5

Freyberg s Brauerei
empteht Lager Münchener u Pilsener Bier

a Flnsche 10 Pg
Porter Bier Hlagehe20 PEgauf der diesjährigen Kochkunstausstenung in Berlin
mit der goldenen Medaille prämürt

Vertr a d Gewerbe Ansstellung Berlin in Alt Berlin Haus Nr 49

Jurütegeſehte Herren vſtohhitr

à 1,00 und 1,50 Mk
empfiehlt

Ohristian Voigt Schmeerstr 21

eroen von einem Fabrik vbertroen

Grosse

Grelcdi Lotterie
der

Ausſtellung für Elektrotechnik u Kunſtgewerbe

Stuttgart
m Auszahlung in Baar ohne Abzugl

Zur Verlooſung kommen

1 Haupttreffer 100,000 MarkK
1 Haupttreffer 30,000 Mark
1 Haupttreffer 15,000 MarkK
1 Haupttreffer 7,500 Mark
1 BHaupttreffer 2,000 Mark

u ſ w
V im Ganzen 4840 Gewinne D

Original Loose à 3 Mark Porto und Liste 30 Pfg
empfiehlt und verſendet

G A Findeisen
Cigarren Geschäft

Leipigerftraße 11 Ecke Kl Sandberg
Filiale des General Anzeiger s

Benerau Auzeiger für Halle und deu

Crommeln
für Kinder Turner Krieger

nur die beſten Fabrikate
zu Original Fabrikpreiſen

Tambourstäbe Taktirstöcke
Querflöten und Signalhörner
Orden und Ordensbänder

zu viligten teien bei

Gustav Uhlig
Halle a

Muſtikwerkfabrik u Inſtrumenten
Handlung

Antere Leipzigerſtraße

Verwendet

billigſten

in faft allen Colonialwaaren

al5 Be
beſten

Caffee Zuſatz und

Handlungen

Hausfrauen

echten

und

affee

Caffee Erſatz

im Verbrauch

Zu haben

besorgen u verwerten

H W Pataſcy
Berlin W

Strasso
Siehern auf Grund ihrer

un 25 000
Patentan gelegenheiten
ete dearbeitet fachmänniseh

gediegene Vertretung zu
Eigene Bureaux

Köin a Frankfurt ae Budapost
Koferenzen grosser Häuszer

Gegr 1882
oa 100 Angestolite

Verwerthungsverträge ca

Mionen Mark
Auskunft Frospocte gratis

Wegen Umbau und Vergrößernng
meiner Räumlichkeiten

h Rütt
unter Koſtenpreiſen

Preiscourant
einer hocheleganten Einrichtung in
Nußbaum Birke oder Mahagoni
1 Kleiderſchrank hochfein
1 Vertikow reich verziert
1 gr Pfeilerſpiegel m Auff

und Schrüukchen
1 S5opha mit Damaſt Rips od

Fantaſieſtoffbezug
1 ovaler Stegtiſch doppelſäulig
6 Stühle volirt
2 Bettſtellen mit Sprungfeder

matratzen und Keilkiſſen
1 Waſſchtoilette
2 Stühle und
1 Kammertiſch

Preis 275 M
Gtreng sol cBedienung
Coulant Zahl Bedingungen

M Resch Nöbolfabr

Halle a Leipzigerſtr 11

Der geriehtliche Weinverkauf
findet täglich Vorm 10 bis 12 Nachm 4 bis 6 Uhr im Grundſtück
Friedrichſtraße 54 natt

J Ed Peuschel Konkursverwalter
aus der Hof Parfümerie Fabrik C D WunderNussgehalen Extr act lieh Nürnberg Preisgekrönt Bayr Landes

Ausſt Rein vegetabiliſch ganz unſchädlich um grauen rothen und blonden Haaren
r r r zu geben welches ſich bei längerem Gebrauche von ſelbſt er

t das as 70 Pf
31 ein das Haar dunkel färbendes feines Haaröl zugleichHaarfärbe Nussöl vorzüglich zur Stärkung des Wachsthums der Haare

à 70 Pf Echtes und pr Zuhehs d Anweif M 120 nd
in Karton mit Zubehör un nweiſung 1,20 unHaarfärbe Mittel Mk 2,40 bei C Kaiser Schmeerſtr 24 Scheidel

witz Nachf Siegf Weiss Geiſtſtr 64 Adler Drogerie A Steinbach
Königſtr 16 H W Haecicke Merkur Drogerie Gr Klausſtraße 17 Paul
Evers Gr Ulrichſtraße 51

Waltsgott s geklärter Citronensafſt
zus reifen Früchten nach eigenem Verfahren hergeſtellt iſt das delikateſte Er
r im Sommer wird zu allen Speiſen Eis und Getränken wie Ci

ne verwendet ſtellt ſich im Gebrauch billiger als Citrone verdirbt nie während
angeſchnittene Citronen verfaulen Dieſer Citronenſaft iſt für Haus und Reiſe vore unentbehrlich für Landbewohner Fapen 10 Citronen 60 Pfg bei

Waltsgott Gr Ulrichſtraße 80 A Steinbach Königſtraße 17 Ernst Ochse
Leipzigerſtraße 95 Jul Herbst Ranniſcheſtraße 14 G Oswald Geiſtſtraße 34
E Walther s Nachf Moritzzwinger 1 und Steinweg 26

vorzügl Qual offeriren ab Lager oder frei HausGrude Conals u irrt Scrreiber Banner

Delikatess

Roggensehrotbrod

garantirt reines
Skoggenschrotbrod e
aus der Fabrik von Ed Treydte
in Sangerhauſen von ärztlichen
Autoritäten als nahrhaft und
leicht verdaulich empfohlen empfiehlt
zu Originalpreiſen
W Dudenbostel un

Breite u Laurentinsſtr GEcke

Saalkreis

für Ehelente
Meine ärztl Brochüre über u

e

Nur roßen Familienzuwachs verſen

gratis g 20 Pfg f Porto
H Oschmann Magdeburg

20 Auguſt Nr 195fehlen frischen Portlaud Oement inZu Bauten Sachen in und To femerfesten Oement
engl biauen und rothen Dachschiefer Lehestener Dachschiefer Dachpappe Steinkohlentheer Steilnkohlenpeeh
Asphalt Gondron Gyps COreosot Kientheer Thonröhren
und Fagonstheke engl und deutsehe Ohamottesteine Ohn
mottemörtel zu den billigsten Preisen
Klinkhardt Schreibeor Neue Promenade 12

neben der Volksschule Fernsprecher 203

Der Wohnungs Anzeiger tu Wird in Restaurations
und Verkaufslokalen

ausgelegt Mlethsverträge
Anmeldestellen Brüderstr 4 Rud Mosse und Breitestr 80 Th Wisehban

Beabſichtige auf meinen beiden EckbauſtellenAchtung an der Goethe u Bismarckſtraße
d für jedes Geſchäft aufzuführen undWeubauffen hie re leidet ſt m

Verbindung zu ſetzen zur Berückſichtigung ev Wünſche Zeichnungen liegen vor

Fr Schütz Architekt Wuchererſtraße 75

Freyberg s Garten
Täglich Abends von 8 Uhr an

GroSSes COBCGO Sr
U Conditoreibuffet im Garten

franz Wermicke s Privat J anz Cirkoſ
Sonntag den 23 Auguſt

Kränzeohenm uit freier Nacht
in der Reilshburg Giebichenstein

Anfang 6 Uhr EndeEinlaßkarte a ſind vorher nur im Inſtitut Friedrichſtraße 28 zu haben

Franz Werniokoe Tanzlehrer
De franz Wernicke s ſanzschuſe

re 23 am Friedrichsplatz
Eigene Unterrichtsräume Vom Mai bis Auguſt über 100 Schüler

Am 1 September beginnen die neuen Unterrichtskurſe
Sonntagskurſus 6 Mk Wochentagskurſus 9 Mk Extrakurſus 12 Mk

Speziell empfehle M Einzel Unterricht für ltere Personen
Jn 8 Stunden lehre ſämmtliche Rundtänze zu jeder beliebigen Zeit
Auskunft wird bereitwilligſt ertheilt und gefl Anmeldungen im Inſtitut täglich

entgegengenommen

Bekanntmachung
Die Gewerken der Conſolidirten Halleſchen Pfännerſchaft laden wir zu einer

ordentlichen Gewerken Versamm lung auf
Montag den 7 September d Pormittags 10 Ahr

im Hotel Stadt Hamburg hierſelbſt ergebenſt ein
Gegenſtände der Beſchlußfaſſung werden ſein

1 Bericht über die erfolgte Neuwahl des Betriebs Direktors
2 Beſchlußfaſſung über die Anzahl der Deputationsmitglieder
3 Wahl von zwei Deputationsmitgliedern
4 Geſchäftliche Mittheilungen

Wegen der Vertretung der Gewerken durch Bevollmächtigte verweiſen wir auf

Ausweiſe bezw Vollmachten bis ſpäteſtens zum 30 Auguſt d J zu Händen unſeres
Betriebsdirektors Zell eingereicht werden müſſen

Halle a den 15 Auguſt 1896
Die Deputation

Vubel Lehmann Dr Wilke Herzfeld

Berpsteinfussbodenlact

mit Farbe à Pfd 75 Pfg
über Nacht trocknend

empfehlt
Neumarkt Drog Inhb A Trobsch
Ecke d Bernbg u Albrechtstr

barbarossahöhle
im Kyffhänſer Gebirge gelegen

S
ver astorberg ten

Nenm Ha Zu vo
mar Mag lehenBackhang 24 n in T

leidet den

v durch

Die
zahnärztl Univervitätsklinik à Perſon 50 Pfo

à Pfd 50 Pfg bei 5 Pfd 45 PfgFür Unbemittelte Carl Booch Vartt Roth Thurm
Sprechſt 12 1 Uhr x u Breiteſtr 1Zahnoperationen unentgeltlich

Gebiſſe Plomben nur die Auslagen
A Bothe

An der Univerſität 3 part
früher bei Prof Hollaender

Wer Geld ſparen will
S kaufe gold und ſilb Herren u

Damen Uhren Regulatoren
Wecker Ketten c bei

J Siede Uhrmacher
Kl Ulrichſtraße 18a im Laden

Daſelbſt koſtet d Einſetzen einer
neuen haltbaren Feder u Regul

1 Glas o Zeiger 10 20 9 Uhr
bügel 10 g Schlüſſel 5

T Verkauf u Reparatur unter
Garantie W
M

Allerfeinſte
Süssrahm Margarine

à Pfd 45 40 80 Pfg Ri ndfleiſch zum Kochen u Braten 60 9wirklich reino ohne Knochen zum Braten 70Schweineschmalz Schweinefleiſch zum Braten
i Pfd 20 25 Pfg Kalb u Hammelſleiſch billigſt

Kaſſeler Rippeſpeer
mild geſalzen friſchen Kalbsbraten

gekochte Zunge
rohen und gekochten Schinken

Lachs ſchinken Mortadella
div Braten garnirte Schüſſeln

in beſtem Arrangement empfiehlt

HoflieferantNoth
Fernſpr 166

Apotheker H Dunke s

ſeit vielen Jahren bewährtes ſicheres
Mittel zur vollſtändigen ſchmerzloſen Ent
fernung von Hühneraugen und Hornhaut

Jn Flaſchen à 50 5 mit Gebrauchs
Anweiſung
Adler Apotheke Geiſtſtraße 15
Fleisch Verkauf

Billige Preise à Pfd

s

Rollſchinken u Mäuschen von 90 5 an
National Butterhalle Kaugſieiſh fetter Speg 60 u 85 9

Geiſtſtr 33 Ece Harz Frige We u Schmeer 87
Fritz Rane Knackwurſt 70 u 80

Täglich friſch Gehacktes
Gute Betten zu vermſethen Rind u Schweinefleiſch 70

m servig Spiegelſtr 13 I Sternstrasse

Franz Wernioke Mitglied des Berliner Tanzlehrer Pereins

8 23 und S 24 des Statuts wobei wir bemerken daß die zur Legitimation dienenden

der Consolidirten Halleschen Pfännerschaft

Sonntags Ausnahme Eintrittspreiſe
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